
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12M. — g (13M. 50 Pf.
-> « Halbjahr 7 „ 50 gfg) 8 ,, 70 „
» Vierteljahr 4 „ 50 ZL1 5 „ SO „
« «men Llonat 2 „ 20 g I 2 „ 50 „

Cur- uncl Fremdenliste.
A3 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . gg pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf]

” » Doppel- Blatt . . . 10 Pf.
Einrfickungsgebfihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition fWh *,,» TT "! - - - - - — ——_ _ _ ____
EMJK ,

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Gapellineisters Herrn Louis Lüste,
— — - — - -

Nachmittags 4 TJiir.

1- Wiesbadener Promenaden -Marsch . . . . Zikoff.
2. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . . . Auber.
3. Aus Schlesiens Bergen , Walzer . . . . Heuer
4. Duett aus „Linda “ . . ' n J ‘ .

rp . c, , . .
Trompete-Solo: Herr Walter.
Posaune-Solo: Herr Glöckner

5. Ouvertüre zu „Joseph “. . . . . . . . Mthul.
0- • ; . . . 8 . Back.

■ Tändelei , Polka-Mazurka . Jo/z. Strauss.
«• Melodiensträusschen , Potpourri. Gonradi.

Rundschau:
Kgl. Schloss.

L
Colonnaden.
Cur-Anlagen,
Kochbrunnen,
Haidenmauer.

Museum,
Curhaus-
Kunst-

Kusstnlluflg,
Kunsiverein,
Synagoge.

Kath, Kirche,
Evang.Kirche,
Engl, Kirche,

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe
Schiller-,

Waterloo- &
igar-

Oenkmal.
Griechische
Capelle.

Haroberg-
Fernsicht,
Platte,

Wartthurm,
Ruine

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste.
--

Al *encls 8 Ulir.

1. Ouvertüre zu „Astorga “ . MerU
2.  Abends , Ehapsodie.

3. Phönix -Schwingen , Walzer . j oh>  Strauss.

4. Einzug der Götter in Walhall aus „Rheingold“ R. Wagner.
5.  Ouvertüre zu „König Stephan “ . . . . Beethoven.
6. Ständchen , Lied. .  Schubert.
7. Fantasie aus Verdi’s „Aida“ . Zimmermann
8. Eislauf , Schnell-Polka. Jos . Strauss.

Feuilleton.
Allerlei.

p rj”f Friedrich Dichter . Unter den vielen Glückwunsch-Telegrammen.
bXfStc ? äsZiJT ihrer s’lbernen Hochzeit em

Pflnhgen w «eine none liemalUm
' befand sich auch folgendes aus Bonn entsandte:

Der Du manche Blume
Zu Vaterlandes Ruhme
Im gewaltigen Kampfe gepflückt,
Sei Dir Freude und Erieden,
Sei der Gattin beschieden,

J-̂ UfhinerhipR ibÜHaupt her gold’ne Kranz einst schmückt!»,LLL
»N. N., Bonn.

Km Gruss aus des Rheines Musenstadt
Mein Herz gar freudig berühret hat.

i K& ÄtodeS ^ daESrHaerZ ?T" CtfriSti ne mit dem  Myrfhenkran ^ zugleich}f zUüben r,r,T a,lt das  Haupt druckte , war es ihr vergönnt einen r „ „il

<d ker-ein zweMndachtztiäh ^ erb1Lecher’Francisco Giorla, hingerichtet werden sollen " Der
ffÄÄSfT Handwerk nur stümperhaftäs  n7dSe 5 S

J Äh igUng des  Verbrechers zu SLken hen "° d d'®' ®musste von ihrem Bräutigam

6nen Platzen  behaglich niederliessen. Advokat Delille machte auf de“

merksam“ als^ n^deiflteke^ slterp^ 1 Haineel aaf die  unglücklichen Folgen des §. 47 auf¬
plötzlich in einen Aufschrei von Seite“ einteer Damen“ -? °^^ ® ^ ®b bemerkbar machte, die
die beiden Fuhrleute, mit den Köpfen auf d̂ Tebne o gmgj denn  » unlsono“ schnarchten
denküch , dass die vor ihnen sftzenden DaLnS Ä T dereilr Sitzreihe fallend, so he-
noch anderen Gefahren drohenden Nachbarschaft 711̂ r atksam  fanden , sich von der mit
eines bewaffneten Schutzengels, die aussersewöhnliebe"^ ^ freundliche Bemühen
jhrem seligen Zustande zu entziehen, h!ieh ^ ehS ° l5S,7 ' dar°b kräftiges Rütteln
keit des Auditoriums die Bilieteurin mit einen? TWÖ w hte UI1!er a% em emer Heiter¬
borden Schnarchern resolut in das Genick Wohl öS ., YfaSS'®f .!}nd 8°ss den In bah den
und entfernte sich unter höhnischem I ärheln erwachte darüber einer der Fuhrleute
der andere aber schnarchte ruhig weiter t zuif n®m »^usentempel «;
den biederen Fuhrmann aus dem plrterre hinaSufen ? tÄ  T ®' ^ ie aber nunHerrn Locs durch der „Töne Macht“* e« wnJu“ - r . ? . s. geIanS dem  Komiker

£Ä = '.SÄSi te £sf f^ "= i 3 S5ÄÄ & Ä

«LLL LäHHIfFFM"asasa
äuich ihre nu . ik” F” h “ T . wf n "l “ ! "1“ “ a ** “ * ™ Lrhni >-- >«

ääsSSH “ w «-
cf .SST SÄ 4aä ?.‘:,r “it ‘»•5 d»“5fälschtem deutsch-iiidischen Dialect die at r, °f . U?d, Jn welchem dann m unver-

nahm das seltsame Schreiben günstie auf W vF V rd ',iF er, »bebe Herr Grossherzog«
Städter Conservatorium einer Pn,fun| nnterworfekÄden ' dp® "®̂ ®? Da ™’
glänzend aus, und der Grossherzog übernahm es für dl? Weine Pa geschab> dle  Prüfung fiel
Schulgeld aus seiner Privat-Schatulle zu bezahlen DamitH?,®Pilrchen. das Conservatoriums-
Kinder hätten vom Aelternhause nach D™ !®,?' und reWn» A1!,f gethan. Die
Wanderung machen müssen. Nun nahm ein beliebter Frankfurfer“ Ar̂ t 6 “IFlJ er0mü(Jende
und sammelte binnen wenigen Tagen in der Frankfurter hmito ArZt  -Slcb der  Sache an
Summe, dass die Kinder bei einer Darmstädter Familie in ÄsionÄlte ®S° bedeut onde
und nun ungestört ihren Studien obliegen. Fachleute Z gef eben  werden konnten
paare aus dem Odenwalde eine Zukunft ä la Dengremont^ evorstehe“ 88 Geschwister-



Fremde«
Wiesbaden , 6. December 1879

n„ »1fhdnM* der  Cur - & FrcmÄculistc oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf GrundBei aacnorucK «er uu m -j j unj 1870 gerichtlich verfolgt
l « ,7 m ri II Motel (Schützenbof -Bäder): Mayer, Hr. Oberförst., Hozlzappel.

AtUen  Duvoisin , Hr. Kfm., Glasgow. Damm, Hr. Kfm., Bielefeld. - ’ ” i . .. - TTr.. Paris.
Sohwalbacb.

F„ » » • — • v. Mulinen,
Hr. Graf, Oesterreich. rj » hTkS:
Höhr . Abeies , Hr. Fabnkbes ., Wien.

Henzie, Hr. m. Fam. u.Nassauer Mofs  Oppenheimer , Hr., Paris.
MStein - MoteSt  Dohna , Excell -, Hr. Graf, Ost-Preussen.

Dienersch., Edinburgh . v  f t imbura
Metel '1'ritlMamtner : Neumann, Frl ., Cassel. Menges. i . •>
M &iel Victoria:  Rutho , Durchl., Frau Fürstin , Italien.

Freitag den 12. December , Abends 7 Va Ulir:

I . Onartett -Solr ^e
ausgefübrt von dem

Florentiner Quartett-Verein des Herrn Jean Becker.
1. Violine : Herr Jean Kecker . Alto : Herr ILnigi Ch ™ **” *
2.  Violine: Herr Enrico KSasi . Cello: He rr Eouis H « gjc »»-

Mozart.
Haydn.
Cberubini.
Frz . Schubert.
Beethoven.

Cur haus - Restaurant.
ggiet '- Salon.

> i — 3 XJhr Diners nach der Karte
Extra Wein - Preise . , .
Aechtes Erlanger Export - Bier.

g »iisener Lager - Bier.
Q Billards in Neben - Salons.

m

PROGRAMM,
1. Quartett No. 2, in D-moll.
2. a) Serenade.

o) Variationen aus dem D-moll-Quartett ,
3. Quartett in F-dur, op. 59 No. 1 - • • -

Eintrittspreise:
ßeservirter Platz : 1 Mark ; nichtreservirter Platz : 51h Pfg.

«£ s (äääkä
'T .XÄSÄ » «*- »— >-
tende Hintrittskarten ausgegeben . Dieselben kosten . f

Für Abonnenten und Curhanskarten-Besitzer Issa alle wn
Abende Platz  3 Mark ; ein nichtreservirter Platz 2 Mark;

für Nicht-Abonnenten des Curbauses pro AJeB « .
reservirter Platz : 1 Mark ; nichtreservirter Hatz 50 11g.

?-ssr» n.Ä * *
^CETm«  diese Soiröea — je - ach der TMbatae - im weisse»

Saale statt . stadtlsebe Cnr -Direetion : F . Hej ’l.

c , >. , q Tw -r m Gebiete der Musikinstrumente  ist einem StuttgarterStuttgart , 3. Dec. Im Debiete uei vinline Viola, Cello, Contrabass —
eine wichtige, zunächst den otreichms ru j elan„es  Nachdenken und Probiren hat
zugute kommende Erfindung  gelunge . kleine Vorrichtung geführt, wodurch
den Hofinstrumentenmacher A. Spre g '3 gfefchmässiger mitgetheilt und grössere Schall-
die Saitenschwingungen Ansprache, ein reicherer edlerer Ton, j
wellen erzeugt werden; die Fo^ e ist eine leichte L einzelnen Instrumentes beeinträchtigt
ohne dass dadurch dÄMunthumhche “ Xube regulirt und so heisst die Erfindung
wird. Diese Beigabe wird durch eine kleinê cfirauDe reguiii ^ ^ kennnng, und mehrere
„Tonschraube“ ; sie erntet in der mu^ka chen W beschäftigen sich lobend mit
deutsche, englische, ®X ZeuS ê oi ersten Künstlern bestätigen den Erfolg
der Sache, auch eine aus allen Ländern hierher geschickt,

ÄÄ - AVÄÄS
neLte/nun einen bevorzugtenPlatz bei ihren

Besitzern êin̂ ei^ 1französischer GastfreundschnfPVschreibt d̂iê N.̂ Frkf ^Prd „welche

für längere Zeit in Havre aufhalten, wählten f „rmsstande angehören. Eines schönen
viele Franzosen verkehren, die ebenfalls dem ^ 77 ^ te Veranlassung von Seiten der
Tages erlauben sich die Franzosen bar ™ Deutschland und die Deutschen
Deutschen , während der ^ hlzei l,X n,.5 Grobheiten aller Art fallen und sind , da
loszuziehen; sie lassen m ihrer Bra 0 „ enug  die beiden Deutschen durch
sie sich in zehnfacher Mehrzahl befinden, g g^ cou e p€rS0 nnel) zu reizen,
die tactlosesten Bemerkungen (wie, 1 s n I er klären die beiden Deutschen der Hotelbe-
Um weiteren Unannehmlichkeiten zu e g ’ l it incl  die tapferen Franzosen noch
sitzerin, in Zukunft allem speisen zu ^ °'^ d darauf siegestrunken der Frau Wirthin , s e
nicht zufrieden; vielmehr erklären e ^ chen nM gänzlich entfernt würden. Die

.würden das Hotel wechseln, wenn die Uisutscnen | „ibt  zu , dass sich dieselben
Wirthin bedauert den Deutschen gegenüber “ zieme^ sodass 8 es ihr unmöglich sei, sie
in jeder Hinsicht betragen hatten >J™L,®,is-und Absicht’ den Patriotismus der ehrenwerthenauszuweisen, ersucht aber, m der Hoffnung unü ads , Lpyohlpn damit sie nicht
Tischgesellschaft zu beruhigen, die Deutschen, fortan tag , , V die Deutschenals Pensionäre, sondern als Fremde anzusehen seien, ein Vorschlag, _ _—. _ —.——— - -- ———— -—- _|"i ■!! j

..MiSiWW« AAU» MMWWAiAAKNAAAA» E
i Merk el’sclie Kunst-Ausstellung |
ü Kgl . Mof -Kmisthaudlung
K __ Heue Coloimade — Mittelpavillon —
W Abonnements für «las Jahr ISS © können jetzt g
m schon gelöst werden M
m  für eine Familie . . . . Mark 15 . «
W für eine einzelne Person . Mark 10. M

§ und als passendes Weilmaclitsgesclieiife sehr^ zu W

Weiss-Weine«w

Z  vom Winzer - Verein zu
,® = Riidesheim a. Rh.

Roth-Weine
vom Winzer -Verein  zu

Jttuaesneim a. xm. Walporzheim

empfiehlt in Flaschen und Gebinden zu Original - ” PeiSeil
O. Mtneppler,

2047 Ecke der Rhein - und Öranienstrasse.

Ir 3.
| - 5’
= ®3 i"S

op P̂

1EPHHH Mß 1
und Tlteater -Confect empfiehlt

IS . Mj.  Hruats,  I .anggasse 51.

11 Louisenstrasse 11
Sommerseite

sind S » ms« Wirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen.

Marzipan
Königsberger und libbecker,

bereitet täglich friscli 2055
SS.  L . SÄraats,  Langgasse 51.

Dr. H. Walther,
American Dentist-

Wilhelmstrasse 18.  1497

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rein
1 T73 li1 o nlr und VovlitÖ 1 fl««1 TJi tt OJ

selbst; erständlicl7idcht ^̂eingingen; sie SiSJäSÄfÄ
dieser Helden von Havre spricht so sehr edem “ h in den Augen jedes gebildeten Men¬
keines weiteren Commentars bedar , zweckmässig, wenn die Deutschen nicht
sehen selbst. Doch ist es.“ “ nkreich Deutschen begegnet, und wenn die westlichen Nach-
£ “ i gD. i« M»d » ch vi* Fran. oseB

SSWÜ '«» rt TS S' SÄSi - Kj
W7niSeA?U82 ^ LrtUgHecChische Freiheitskrieg ausbrach, nahm sie als ehrwürdige zweiunj

ihrer vollen Rüstigkeit und eines Tlieiles ihrer Sehkraft. ,

— 1
peli, der in seinem Vaterlande mchtsGenhgeresais ^ ^ Marinesen hat die Re-
mandanten der Miliz versmht. " (lpr  Republik San Marino“ versendet nun
gierungspartei gesiegt und der „Staatss . , . D Unterfertigte ist beauftragt
mehr folgende officielle Mittheilung an XerstützC Gmüchte dass die Regierung
zu erklären, dass die von mehreren habe.

habtenTmternals G^ erafund Commandant derdöj
eine gerichtliche Untwsuchung ^ . g der besagten Spielbank zielten, gegen den au „

E Sif SL BSP---S AL - -
Wachtel, denn er schlägt fortwährend.
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